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ZentralstellezurFörderungdesFremdenverkehres.DerLandesverband
für Fremdenverkehr in Wien trifft bereits die geeigneten Einleitungen
damitdie StellungWiensals Verkehrsknotenpunktfür denOrient-¬
verkehrauchinZukunftgesichertwirdundgleichnachKriegsbeendi¬
gungan die Ausnützungder durch die Erschließungdes Orientesgebo¬
tenenwirtschaftlichenVorteilebezw .sich ergebendenFremdenver¬

kehrsmöglichkeitengeschrittenwerdenkönne .AlsgeeignetesOrgan
zurDurchführungdieserMaßnahmenschlägtderLandesverbandfür
Fremdenverkehrdie ErrichtungeinerZentralstellevor ,die vonden
beteiligten Ländern,Vertreterndes Staates ,denLandes -undGemein¬
debehörden etz .beschickt werden soll .Es liegt auch bereits ein

EntwurfderSatzungenfürdieseZentralstellevor ,nachwelchemals
ZweckdieFörderungdesReiseverkehresderBewohnerderStädte
Berlin,Wien,Budapest,KonstantinopelunddieVertretungdergemein-¬
samenVerkehrsinteressenals anzustrebendesZielhervorgehobenund
als Mittel zur Erreichungdieser Zweckeeine einvernehmlichePropa¬
ganda insbesondere auch durch Herausgabeeines gemeinsamenOrganes ,
AnbahnungvonGesellschaftsreisen ,etz .angeführtwirdImübrigen
wirddieOrganisationderzuerrichtendenZentralstellefestgesetzt,
die den Namen„ - - - K( Berlin - Wien - Budapest - Konstantinopel ) ,
ZentralstellezurFörderungdesVerkehresderHaupt-undResidenz¬
städteBerlin- Wien-Budapst-Konstantinopeluntereinander“führen

soll .
InderletztenSitzungdesStadtratesberichteteVizebürger¬

meister Hierhammerüber diese Angelegenheit ,begrüßtedieErrichtung

dieserZentralstelleundversicherte,daßdieWienerGemeindeverwal¬
tung ihr die entsprechendeFörderungund Unterstützung gewißnicht
versagen wird .Es sei jedoch notwendig ,daß in erster Liniedie

maßgebendenstaatlichenStellenfür die Sacheraschgewonnenwerden
NachseinemAntragewurdebeschlossen ,seitens der GemeindeWienan
den Einisterpräsidenten und die beteiligten Minister dasErsuchen
zurichten ,der Aktionin jeder HinsichtUnterstützungundFörderung
zuteil werdenzulassenundzuermöglichen,daßraschestensandie
praktische Durchführung dieser Angelegenheit geschritten werdenkann .

Die Bezirksvertretung Floridsdorf hält amDonnerstag ,27 . . M.4 3Uhr
eine Sitzungab .

NB.DerheutigenAusgabeliegtderBericht
des Bürgermeisters„ WienwährenddesKrieges "18. Folge



Futtermlabg lurchdieGemeindeWieneDiekommunale
Futtermittelabgabe in den Magazinen der Firmen Brüder Gibianund

SigmundKaufmannauf denLagerplätzenderDonau-Dampfschiffahrts¬
GesellschaftamPraterkaiwurdeab24. d.Mfolgendermaßengeregelt:
DieAbgabefindet stets nurvormittagsstatt u .zw. . )DasPferdekraft=¬
futter für die Konsumenten( WienerPferdebesitzerundPferdehälter)

SamstagwirdnurMontag,Mittwoch,Donnerstagund/yøitggausgefyolgt. . )
DienstgundFreitagwirdKraftfutternurandiebezugsberechtigten
Wiederverkäuferabgegeben.. )KleiefürRinder,Schweine,Ziegenetz.
kann nur Dienstag und Freitag gegenAnweisungbezogenwerden .

DieseAnweisungensindwiebishernurinderMagistratsdirektion
(Lebensmitteleinkaufsstelle )währendderAmtsstundenHygegenBeibrin¬

gungeinerMarktamtsbestätigungjenesBezirkes ,imwelchemdiemit
KleiezuversorgendenTieregehaltenwerden,überdieSahlundGattung
dieserTiereerhältlich.Am10, ,20 .und30einesjedenMonates,
oderfallsdieseTageaneinenSonn-oderFeiertagfallen,amnächst¬
folgendenTageist dieAbgabeüberhaupteingestellt.

InfolgeneuerlicherAenderunginderZusammensetzungdesKraft=¬
futterswurdederAbgabspreisvonMontaganbeiBezugindenMagazinen
dergenanntenFirmenamPraterkaimitK48für100kgausschließlich
SackundbeiBezugbeidenindenWienerJezirgeneingerichteten
Hafer -Heu- undStrohhändlernmithöchstensK49für100kgaus
schließlich Sackfestgesetzt .
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